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Willkommen  
an der Berufsfachschule  
für Detailhandel.
Leben heisst lernen. Nicht nur in der Jugend, sondern in jedem Alter. Diesem 
Motto haben wir uns verpflichtet und bieten an der Berufsfachschule für 
Detailhandel eine anspruchsvolle Grundbildungen für alle, die ihr berufliches 
Weiterkommen in die eigene Hand nehmen wollen. Dabei ist uns bewusst, 
dass schulische und berufliche Leistungen nicht ohne Anstrengung zu 
erreichen sind. Eine Ausbildung an unserer Schule ist deshalb ein forderndes 
Erlebnis, welches echten persönlichen Einsatz verlangt. Nehmen Sie die 
Herausfor derung an und wir unterstützen Sie auf Ihrem Weg zum Erfolg. 

Die Schulen kvBL bieten im Auftrag des Kantons Baselland in Liestal,  
Muttenz und Reinach kaufmännische Grund- und Nachholbildung in ver-
schiedenen Schultypen sowie Brücken- und Integrationsangebote an.  
Nutzen Sie unsere jahrelange Erfahrung und das breite Ausbildungsangebot 
für Ihr persönliches Weiterkommen.

Aktualisierte Auflage wegen der Reform der Lehre Verkauf 
2022+ ab Schuljahr 2022/23
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Die aktuellen Grundbildungen im Detailhandel wurden 2004 in Kraft 
gesetzt und seither zweimal leicht überarbeitet. Die Anforderungen an die 
Berufsleute im Detailhandel haben sich in den letzten Jahren stark 
verändert. Die Kund schaft ist anspruchsvoller und besser informiert. Eine 
Kundennutzen orientierte, fachkompetente Beratung ist wichtiger denn je. 
Zudem sind die Entwicklungen in der Digitalisierung (Multichanneling, 
Omnichanneling, Online Vertriebswege) abzubilden. Mit der Totalrevision 
Verkauf 2022+ sollen die künftigen Berufsleute des Detailhandels 
arbeitsmarktfähig für die Zukunft gemacht werden.

Soweit bekannt bildet diese Broschüre das neu gestaltete Berufsbild ab. 

Aktuelle Informationen über die Reform finden Sie auf der Seite von 
Bildung Detailhandel Schweiz unter: 

https://www.bds-fcs.ch/de/Verkauf2022

NEU – Reform Verkauf 2022+
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Grundbildung Detailhandelsfachfrau/ 
-fachmann mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Für wen ist diese Ausbildung das Richtige?
Im Detailhandel haben Sie oft mit Kunden zu tun, deshalb ist es wichtig, dass 
Sie Freude am Kontakt mit Menschen und an der Beratungs- sowie Verkaufs- 
tätigkeit haben. Zusätzlich brauchen Sie für den Besuch der Berufsfachschule 
einen abgeschlossenen Lehrvertrag über drei Jahre.

Als schulische Voraussetzungen müssen Sie eine abgeschlossene Sekundar-
schule mit guten Leistungen im Niveau A bzw. durchschnittlichen Leistungen 
im Niveau E oder P mit Grundkenntnissen in Französisch oder Englisch 
mitbringen. Wenn Sie eine andere Schule besucht haben, sollten Sie entspre-
chende Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

Wie ist die Ausbildung aufgebaut?
Die Grundbildung Detailhandelsfachfrau/Detailhandelsfachmann dauert insge 
samt drei Jahre. Sie lernen an durchschnittlich 1.5 Tagen in der Woche in der 
Berufsfachschule, die restliche Zeit im Betrieb und in überbetrieblichen Kursen.

Damit Sie eine abgerundete Ausbildung erhalten, sind die Leistungsziele in 
Betrieb, überbetrieblichen Kursen und in der Berufsfachschule aufeinander 
abgestimmt. Uns ist wichtig, dass Sie sich nicht nur fachlich, sondern auch 
persönlich weiterentwickeln. Deshalb fördern wir neben Ihrem Fachwissen 
auch Ihre Sozial- und Methodenkompetenzen sowie Ihren Sinn für vernetztes 
Denken.

Das Zusammenspiel der Lernorte lässt sich wie folgt darstellen:

Idealisiertes Einführen, 
Anwenden, Üben. Als Ergänzung 
zur betrieblichen Ausbildung.

Einführen, Anwenden, ÜbenErklärende Theorie zur Praxis Betrieb

BFS

üK
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Aufgaben in der Ausbildung
Für Ihre praktische Ausbildung ist der Lehrbetrieb besorgt, die theoretischen 
Grundlagen dazu erhalten Sie an der Berufsfachschule. Dort besuchen Sie in 
den drei Jahren den Berufskenntnisse Unterricht, der sich in die 4 Handlungs-
kompetenzbereiche (HKB / A-D) aufteilt und der jeweils verschiedene 
Schwerpunkte aus Ihrem Berufsfeld beinhaltet. Zusätzlich besuchen sie den 
Allgemeinbildenden Unterricht (ABU) und Sport. Die «Fächer» Deutsch und 
Englisch/Französisch werden vernetzt mit den Inhalten des Berufskunde 
Unterrichts vermittelt.

Darauf aufbauend werden branchenspezifische Kenntnisse in überbetrieb-
lichen Kursen (ÜK) vertieft, die in 14 Tagen über die ganze Ausbildungszeit 
verteilt sind.

Was sind Ihre beruflichen Möglichkeiten?
Das eidgenössische Fähigkeitszeugnis schafft Ihnen nicht nur gute Voraus-
setzungen für den Einstieg ins Berufsleben, sondern ist auch der erste Schritt 
zum beruflichen Aufstieg. Denn nach einiger Zeit Praxis und dem Besuch  
von Vorbereitungskursen können Sie die eidgenössische Berufsprüfung und 
die höhere eidgenössische Fachprüfung ablegen.

Wenn Sie ausreichend gute Leistungen erbringen, haben Sie gute Vorausset-
zungen, anschliessend berufsbegleitend die Berufsmaturität zu erwerben. 

Die Berufsmaturität
Wenn Sie an einer weiterführenden Ausbildung interessiert sind, geben wir 
Ihnen gerne Auskunft.
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Lektionentafel
Auf der nachstehenden Übersicht können Sie sich einen Überblick über 
Anzahl und Verteilung der Lektionen des Berufsfachschulunterrichts 
verschaffen.

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr Total
Berufskenntnisse A-D 440 520 200 1160

Allgemeinbildung (ABU) 40 40 80 160

Sport 40 80 40 160

Gesamtlektionen 520 640 320 1480

Total Lektionen pro Woche 13 16 8

Total Tage pro Woche 1,5 2 1

Die Fächer Englisch (oder Französisch) und Deutsch sind Teil der Berufs-
kentnisse A-D.

Stand: 01.09.2022
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Qualifikationsverfahren (QV)  
Detailhandelsfachleute 
Die Schlussqualifikation besteht aus einem betrieblichen und einem schu-
lischen Teil. Im schulischen Teil gibt es in den prüfungsrelevanten Leistungs-
bereichen schriftliche Prüfungen, die zum Beispiel eine Handlungssimulation 
als Grundlage haben. Weiter gibt es auch mündliche Prüfungen, die zum 
Beispiel ein Rollenspiel als Grundlage haben.

Die ersten Qualifikationsverfahren Detailhandelsfachleute im Rahmen von 
Verkauf 2022+ finden im Frühling 2025 statt. Die Ausführungsbestimmungen 
zu diesen Qualifikationsverfahren sind aktuell in Erarbeitung und werden 
voraussichtlich Ende 2022 vorliegen.

Weiterführende Informationen wie die Bildungsverordnung, Bildungsplan, 
Qualifikationsplan und später auch die Ausführungsbestimmungen finden Sie 
unter folgendem Link des Staatssekretariat für Bildung, Forschung und 
Innovation SBFI:

https://www.becc.admin.ch/becc/public/bvz/beruf/show/71800
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Grundbildung Detailhandelsassistentin/ 
 -assistent mit eidg. Berufsattest
Für wen ist diese Ausbildung das Richtige?
Im Detailhandel haben Sie oft mit Kunden zu tun, deshalb ist es wichtig, dass 
Sie Freude am Kontakt mit Menschen und an der Beratungs- und Verkaufs-
tätigkeit haben. Zusätzlich brauchen Sie für den Besuch dieser Ausbildung 
einen abgeschlossenen Ausbildungsvertrag über zwei Jahre.

Als schulische Voraussetzungen müssen Sie eine abgeschlossene Sekundar-
schule mit genügenden Leistungen im Niveau A mit Grundkenntnissen in 
Französisch oder Englisch mitbringen. Wenn Sie eine andere Schule besucht 
haben, sollten Sie entsprechende Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

Wie ist die Ausbildung aufgebaut?
Die Grundbildung Detailhandelsassistentin/Detailhandelsassistent dauert 
insgesamt zwei Jahre. Sie lernen an einem Tag in der Woche in der Berufs-
fachschule, die restliche Zeit im Betrieb und in überbetrieblichen Kursen.

Damit Sie eine abgerundete Ausbildung erhalten, sind die Leistungsziele in 
Betrieb, überbetrieblichen Kursen und in der Berufsfachschule aufeinander 
abgestimmt. Uns ist wichtig, dass Sie sich nicht nur fachlich, sondern auch 
persönlich weiterentwickeln. Deshalb fördern wir neben Ihrem Fachwissen 
auch Ihre Sozial- und Methodenkompetenzen sowie Ihren Sinn für vernetztes 
Denken.

Falls Sie zusätzliche Unterstützung benötigen, werden Sie durch eine  
fachkundige individuelle Begleitung besonders gefördert.

Das Zusammenspiel der Lernorte lässt sich wie folgt darstellen:

Idealisiertes Einführen, 
Anwenden, Üben. Als Ergänzung 
zur betrieblichen Ausbildung.

Einführen, Anwenden, ÜbenErklärende Theorie zur Praxis Betrieb

BFS

üK
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Aufgaben in der Ausbildung
Für Ihre praktische Ausbildung sorgt der Lehrbetrieb, die theoretischen 
Grundlagen dazu erhalten Sie an der Berufsfachschule. Dort besuchen Sie in 
den drei Jahren den Berufskenntnisse Unterricht, der sich in die 4 Handlungs-
kompetenzbereiche (HKB / A-D) aufteilt und der jeweils verschiedene Schwer-
punkte aus Ihrem Berufsfeld beinhaltet. Zusätzlich besuchen sie den 
Allgemeinbil denden Unterricht (ABU) und Sport. Die «Fächer» Deutsch und 
Englisch/Französisch werden vernetzt mit den Inhalten des Berufskunde 
Unterrichts vermittelt.

Darauf aufbauend werden branchenspezifische Kenntnisse in überbetrieb-
lichen Kursen (ÜK) vertieft, die auf 10 Tage über die ganze Ausbildungszeit 
verteilt sind.

Was sind Ihre beruflichen Möglichkeiten?
Das Berufsattest verschafft Ihnen gute Voraussetzungen für den Einstieg ins 
Berufsleben. Bei einem guten Abschluss und mit Grundkenntnissen in  
einer Fremdsprache können Sie anschliessend eine auf zwei Jahre verkürzte 
Ausbildung zur Detailhandelsfachfrau oder zum Detailhandelsfachmann 
absolvieren.
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Lektionentafel
Auf der nachstehenden Übersicht können Sie sich einen Überblick über 
Anzahl und Verteilung der Lektionen des Berufsfachschulunterrichts 
verschaffen.

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr Total
Berufskenntnisse A-D 280 280 560

Allgemeinbildung (ABU) 40 40 80

Sport 40 40 80

Gesamtlektionen 360 360 720

Lektionen pro Woche 9 9

Total Tage pro Woche 1 1

Die Fächer Englisch (oder Französisch) und Deutsch sind Teil der Berufs-
kentnisse A-D.

Stand: 01.09.2022
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Qualifikationsverfahren (QV)  
Detailhandelsassistentin/-assistent
Die Schlussqualifikation besteht aus einem betrieblichen und einem schu-
lischen Teil. Im schulischen Teil gibt es in den prüfungsrelevanten Leistungs-
bereichen einerseits schriftliche Prüfungen, die zum Beispiel eine Handlungs-
simulation als Grundlage haben. Andererseits gibt es auch mündliche 
Prüfungen, die zum Beispiel ein Rollenspiel als Grundlage haben.

Die ersten Qualifikationsverfahren Detailhandelsassistenten/ Detailhandels-
assistentinnen im Rahmen von Verkauf 2022+ finden im Frühling 2024 statt. 
Die Ausführungsbestimmungen zu diesen Qualifikationsverfahren sind 
aktuell in Erarbeitung und werden voraussichtlich Ende 2022 vorliegen.

Weiterführende Informationen wie die Bildungsverordnung, Bildungsplan, 
Qualifikationsplan und später auch die Ausführungsbestimmungen finden Sie 
unter folgendem Link des Staatssekretariat für Bildung, Forschung und 
Innovation SBFI:

https://www.becc.admin.ch/becc/public/bvz/beruf/show/71800
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Auch das Umfeld stimmt

Die Berufsfachschule für Detailhandel bietet Ihnen während Ihrer Ausbildung 
ein attraktives Umfeld:

•  Schulgebäude mit moderner Ausrüstung

•  eigene Mensa für Ihre Verpflegung

•  Mediothek mit Gratis-Ausleihmöglichkeiten für Lernende

•  leistungsfähige Informatikinfrastruktur mit Netzwerk und Internetzugang

•  viele Lernende in anderen Ausbildungen im selben Schulhaus

•  Im Unterricht arbeiten wir größtenteils mit dem Tablet oder PC (Bring your 
own device).
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Auskunft und Information

Sekretariat 
Telefon 061 926 25 00 
Telefax 061 926 25 19 
E-Mail liestal@kvbl.ch 
Internet www.kvbl.ch

Berufsfachschule für Detailhandel 
Obergestadeckplatz 21 
4410 Liestal

Rosenstrasse





Berufsfachschule für Detailhandel 
Obergestadeckplatz 21 · 4410 Liestal · 061 926 25 00 · kvbl.ch

Drucksache

myclimate.org/01-22-758340


